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Berlin, In ein:m Hotel in der

?nva>id«nstraße hat ein junger, etwa
zwanzig Jahre alter Mann Selbst-
mord verübt. Gegen 3 Uhr krachte in
dun Hotel ein Schuß, und als man

Nachforschte, fand man den Fremden
tot im Bett vor. In das Meldebuch
hatte der junge Man» sich als Paul
Bohn aus Elberfeld eingetragen.
Stadtrat a. D. Stadtältester Dr.
Max Weigert hat in geistiger und
törperlicher Frische seinen 70. Ge-
burtstag gefeiert. Der Magistrat
übersandte ein Glückwunschschreiben
Oberbürgermeister Mermuth und

von Geistesgestörtheit ist der 32 Jabre
alte Arbeiter Alfred Brieger aus dem

zweiten Stock des Quergebäudes des

Hauses Admiralstraße 36 auf oen
Hof hinabgesprungen. Der Mann,

rin im zweiten Stock des Querge-
täudes auf den gepflasterten Hof
hinab. Vor dem Hause Potbu-
serstraße 1 wurde der fünfjährige
Snhn Albert des Dachdeckers Wil-
helm Melchert von einem unbefpann-
ten, von spielenden Kindern in Bewe-
gung gesetzten Holzlransportwagen
überfahren und auf der Stelle getötet.

Zum zwölften Male einer Irren-
anstalt zugeführt wurde der 40 Jahre
alte Kürschner Benedikt Heckhausen,
der sich in der Nacht in einem Neubau
in der Dreibundstraße einschlich und
versuchte, sich dort zu erhängen Ein
Schutzmann schnitt ihn ab und brachte
:hn nach dem 31. Polizeirevier. Dort
stellte man fest, daß H. bereits elsmal
:n einer Irrenanstalt interniert war.
Auf Grund einer erneuten Untersu-chung des Kreisarztes wurde er aber-
mals nach Dalldorf gebracht. In
der Libauerstraße 17 lief die 2>Hjäh-
rige Tochter Erna des Malers Otto
Netz, Lüderitzstraße 57 wohnhaft, beim
Spielen gegen einen Straßenbahnwa-gen und wurde überfahren. Man
srt,äffte das schwerverletzte Kind nach
der nächsten Hilfswache, wo der Arztnur noch den infolge von Lungenquet-
schung eingetr«tenen Tod feststellen
konnte.

Johannisburg. Der 18jäh-
lige Kätnersohn Gustav Moden aus
Maldanyen rettete dle Kätnerfrau
Kowallik aus Korwick mit eigener
Lebensgefahr aus dem Maldanyer
See. Frau K., die bei ihrer Tochter
in Snopken gewesen war, geriet aus
Dunkelh«it in den See. Auf ihre
Hilferufe eilte M. mit einem in de?
Nähe befindlichen Kahn herbei, und
ec gelang ihm mit vieler Mühe, die
Frau vor dem Tode des Ertrinkens
?» bewahren. Sie war bereits :ine
Strecke weit vom Ufer weggeschwemmt

Marienburg. Eine schwere
Bluttat hat wieder der als brutaler
Mensch berüchtigte Arbeiter Kaminski
v?rübt. Er überfiel den in der Zi«-
gelgasse wohnenden Arbeiter Paul
mit d«m Messer, daß B. blutüber-
strömt liegen blieb. Passanten fan-
den den Schwerverletzten bewußtlos
auf der Straße liegen und sorgten
für seine Ueberführung in das Kran-
kenhaus. Kaminski, der bekanntlich
on der Ermordung des Bürgermei-
sters Kunze beteiligt war und erst
vor acht Tagen auf dem Markt Pas-
santen mit dem Messer bedrohte, wur-
de dem Gerichts fängnis zugeführt.

Rastenburg. Das Fest der gol-
denen Hochzeit beging das Rentier
Victorsche Ehepaar. D«r Arbeiter
Karl Lorenz wurde als Leiche aus
dem Miihlengraben gezogen. Als
Motiv des Selbstmordes nimmt man
tzeldsorgen an.

Brunau (Kr. Marienburg). Die
go!b«ne Hochzeit feierte mit seiner
Gattin der Altsitzer Friedrich Woy-
wood-Grunau. Der Jubelgatte ist 78
Jahre, seine Gattin 72 Jahre alt.

li' körperlicher Gesundheit und gei-
stig» Frische, Es wurde ihnen ein
allerhöchstes Gnadengeschenk von,st>
Mark zuteil.

Freystadt. Einen jähen Tod
erlitt der Administrator der Domäne
Lang«naue. Arbeitern auf dem
Felde fiel es auf, daß sein Gesährt,
welches er selbst lenkte, so planlos
!imhe.rirrte. Als man hinzueilte, fand
man K., vom Schlage getroffen, tot
> uf dem Wagen liegen.

In st er bürg. Der städtische
Brandmeister Hamann, der 10 Jahre
Leiter der Jnsterburger Feuerwehr
is und goßes Vertrauen genoß, wur-
de auf Veranlassung der StaatSSü-
waltschast wegen Berbrechens im An?-
te verhaftet,

Marienwerder. Der histori-
sche Verein für den Regierungsbezirk
Marienwerdir hat den scheidende«

Bürgermeister Herrn Zitzlafs zu sei-
nem Ehrenmitglied ernannt.

Kiel. Direktor Karl Dethlessen
von der Kaiserbrauerei ist nach schwe-
rem Leiden am 18. November ge-
st»' )en.

Angcln. Gemeindevorsteher N !
Mnrtensen in Nabenholz legt zum
1. Januar sein Amt als Gemeinde-
vorsteher nieder, Martensen hat sein
Amt 26 Jahre lang geführt.

Apenrade. Ho'besitzer Ehr.
Lorenzen in Schnabel, der kürzlich
die Stationswirtschast in Westersa-
trup kaufte, hat diese nun an de»
Hofbesitzer Chr. Jessen auf Nllbel-
seld für 85,000 ?.s>rk verkauft.

Fiensbur- Hotelbesitzer Cam-
pe in Raubershof, Jnlvber eines dir
besuchtesten Hotels an der Flensbur-
ger Förde, starb an Blutvergiftung.

Hadersleben. Hofbesitzer Di-
Dithmarsche und hat sich in dem Hü-
ven einem Beilschlag auf den Hin-terkopf herrührenden klaffenden Wun
de im Stall tot aufgefunden. Es
liegt Mord oder Totschlag vor. We-
gen Verdachts der Täterschaft wurde
der seit kurzem bei Dinesen dienende
Knecht Madsen verhaftet, der in Dä-
nemark mit Zuchthaus vorbestraft
ist. Es ist festgestellt, daß Madsen
scharfe Aeußerungen >,egen Dinesen
gebraucht hat, weil er ihn jeden Mor-
gen zu früh geweckt hat-

Reichenbach. Die Feier des
70. Geburtstages des Geh. Regie-
rungSrats Professors Dr. Gustas
Weck, der dem hiesigen Königl. Real-
ghmnasium ?König Wilhelms-Schu-
le" seit über 30 Jihren vorsteht,

Geh«iinrat Weck dankte. Nach dein

Ueberreichung eines silbernen Schreib-zeuges.
Sachau. In Polisch - Macher,

brannte das Wohnhaus des Flei-
schermeisters Meichsner. DaS Feuer
war in einer Dachstube entstanden,

Zabrze. Der 23 Jahre' alte
Böttcher Paul Walter und die 16

gingen dadurch Selb'«mord, daß sie
sich vor dem aus Gleiwitz ankom-
mend:» Personenzuge auf die Schie-
nen warfen.

Posen. Der evangelische Pfar-
rer Wehrhahn aus Peterawe ist zum
Pfarrer in Wronke, Diözese Samter,
der ev. Pfarrer Gürtler aus Obornik
zum Pfarrer in Buschdorf, Diözese
Obonik, der Hilfsprediger Schulz aus
Posen zum Pfarrer in Sadke, Diö-
zese Lobsens, der Hilfsprediger Pü-
sching .',us Neu - Skalmierschiitz zum

zese Schildberg, berufen worden.

Olvenstedr. Bei der unter
Leitung des Superintendenten Uhle-

Weichensteller Karl Gebhardt. Der

als Wächter. Ein Teil seiner Kleider

> Geest: münd«. Im Maschi-
! nenhause der Danipfmllhlen und
! Brotfabrik von F. L«r.tz in dcr

Straße Am Deich brach F«uer aus.

> griffen, als es o«r Feuerwehr gelang,

- Gifhorn. Zum stellrertreten-

> I >en Posten niederlegte, KreisauSfchuß-
> erpedient Ernst Müller ernannt.

Hagen. In einem Anfalle von
Schwermut hat in Klickelhaufen die

. Ehefrau des Arbeiters Trinte aus
lincr mit Lysol gefüllten Flasche ge-
trunken, um aus dem Leben zu schei-
den. Leider konnte der Arzt keine
Hilfe mehr bringen.

Hostedde. In der Grube der
Zeche Gneisenau wurde der 16 Jabre
alte Rangierer Albert Langer von
hier von einem elektrischen Motor-
wagen ersaßt und geg.'n eine Wetter-
tllr gedrückt. Der Aermste erlitt
mehrere Bein- und Beckenbrüche und

St. Josefs - Hospital.
Löttringhausen. Der Zie-

geleibesitzer Diinkelberg in Bommern

Wilh. Klöcker für 15,000 Mark.
Recklinghausen - Süd. Ver-

Barmen. D« lutherischen Ge-

Kirche 10,000 Mark von einem Unbe-

Borbeck. Auf der Zeche Caro-

Kappius und Giehler unter fallendes
Gestein. Kappius war sofort tot,
Giehler erlitt lebensgefährlich« Ver-
letzungen.

Hilfsarbeiter Aeppelbach den 26jähri-
gen Metzger Kelz erschossen. Aeppel-
bach wollte auf eine hiesige Wirtin

am nächsten Morgen verhaftet.
Düsseldorf. Generaldirektor

a. D. Bruno Schulz aus Briefen be- >

' der Zeche ?Dahlbusch"

, Ruhestand trat.
'

ses gefunden. Zu? Deckung d«r Ko-
sten wird eine Anleihe von 175,000
Mark aufgenommen.

Neustadt." Das Geschäftshaus

durch Kauf für 9000 M. in oen Ve-
sitz des Pfarrers Ebel über, Di: La-

liches Geschenk von 50 Mark.

Frankenhausen (Kyffhäu-

ser). Als Urheber eines Schadenfeu-
ers, daß das Haus des Tisch!«rmei--
strrs Schlotler in der Klosterstraße in
Asche legte, und bei dem die 83iäh-
rige Mutter des Besitzers so schwer?
Brandwunden erlitt, daß sie bald
darnach starb, ist der Tischlerlehrnng
Stoll aus Miihlbausen, Tbür., Zög-
ling der Provinzial - Erziehungsan-

lehalten wollte. Rachsucht ist der

haltend!« seit etwa 20 Jahren beste-

Versicherung.
Gera. Hier hat sich der bei der 7.

kkvmp. des hiesigen 96 Jns.-Reai-
crschossen. Die Ursache zu dem Selbst-

Leipzig. Der Zimmrrmann
trwald Haubü'.d, der in. Jahr: 1883

Miltw e i d a, Mi! dieses

Schuldircktar Dr. Phil, Rudolf Zie-
fchang in Ellefr.d .. B, gewählt.

Rochl' tz. In der I. Reinhardt-

neuerbauten Arbeitsraum ver-
nichtete. Es wird Brandstiftung ver-
mutet. Schon zu wiederhaltenmalen
entstand in der Spulenfabrik Feuer,
das aber zumteil gelösch! werden
konnte.

Seisersd "? s be: Radeberg.

Im hiesigen Rölertal Elektrizitäts-
brach He»-r aus. wobei mehrere

stistung.
Stolzenhain. Der frühere

Totengräber von Stolzenhain ist auf
dem Wege von Ober>'«ser thal nach
Stolzenhain erfroren. Er würd« we-
nige Schritte von se'ner Behausung
entfernt, tot aufgefunden.

Eberstadt. Nach schwerem Lei-
den ist der Besitzer der Kaisermiihle
Herr Peter Breitwieser, verschieden.

Erbach i. O. Der dem Grafen
?on Erbach gehörige Kimbacher Hof
st zum größten Teil niedergebrannt

und ziemlich viel Vieh

! Hanau. Im Walde zwischen
Kroß-Auheim und der Kal. Pulver-
fabrik wurde d«r aus Böhmen ge-
bürtige 50 Jabre alte Porzellanma-
ler Josef Doubrawsky. der in einer
Hanauer Fabrik beschäftigt war, e^

Stadtverordneten 165,000 Mark ge-

fordert. Die Kirche soll nach der Re-
staurierung voraussichtlich als Mu-
seum Verwendung finden.

Ratzenhof«n. Das Schloß
Ratzenhosen bei Mainburg, das dem
Brauereibesitzcr Joseph Stampf

Flammen. Das Feuer brach vermut-
lich in der Malztenne aus. Viele
hundert Zentner Gerste sind mitver-

Scheffau. Der Jäger Per-
n>«in der Fürst Pleßchen Besitzung in
Scheffau bei Galling wird seit dem
13. Oktober vermißt. Er begab sich
an diesem Abend in Dienst und dürste
hierbei Wilderern zum Opfer gefal-
len sein.

Seulbitz, Der Bürgermeister.

Gutsbesitzer Gebhardt, geriet, als -r
im Triebwerk seines Windmotors
nachsah, mit dem linken Joppenärmel
in das Getriebe, wobei ihm der linke
Arm hineingedreht und derart ver-
stümmelt wurde, daß der Arm ampu-
tert werden mußte.

Unterleinbcch. Hier brach
im Anwesen des Bäckermeisters Aug.

Roth aus unermittclter Ursach? Feuer
aus, dem dieses und vier weitere An-
wesen zum Opfer fielen.

> Stuttgart. Im Alter von 63
Jahren ist Kommerzienrat Otto
Mayer gestorben. Er war Ehren-
mitglied des Stuttgarter Handels-
vereins, des Vereins für Fremden-
kranzes, ferner gehörte er dem Bür-
gerausfchuß von 1877?1879 und
dem Gemeinderat von 1883?1889
an. Auch war er Hand.-lsrichter b:i
den Kammern für Handelssachen und
Ersatzmitglied des Beirates Her Ver-

O.-A. Mer-
gentheim. In der dem Wohnhaus
des G. Eichinger angebauten Scheuer
brach Feuer aus. Durch die großen
Futter- und Strohvorräte wurde die

in kurzer Zeit ein Raub der Flam-
men. Das Vieh konnte gerettet wer-
den.

meinfchaftüche Scheuer der Heinrich
Winkeler Witwe, Karl Leibfurth und
Wilbelm Fahrion eingeäschert, und

während das hinten angeba. > Wohn-
baus der Witwe Winkeler besonders
durch Wasser stark gelitten bat.

Hü fingen. Herr Stadipfarrer
Rauber ist infolge eine? Haisoper^a-
Aerstorben», >v«lch?r 22 Jahre hier

im Binnenhafen. Der 15 J«hre alte

Brefchmaschme beschäftigt. Diet'.ich hat

zustimmen, sodab ser Tod durch Er-
drosselung eintra!.

Pforzheim. Im Packraume
der H«rd?abrik d:r Firma Gebrüder

30,000 Mark. Der verheiratete 33
Jahre alte Maurer Theodor Rößler

Wolfach. Der 25 Jahre alle
Sohn des Güterbestatters B?rho ent-
fernte sich nach einem Streite mit

Ttpcinptnlz.

Immen reut h. Als die 10-
jährige Bauerstochter Anna Schmidt
in einer Wirtschaft Bier holte, wurde

Schuß in die Brust getötet. Das Un-

Landau. Der im Alter von 51

Jahren stehende Bezirksamtssekretäc
Daniel Kehrer beging Selbstmord

auf 20?24,000 Mark. Wo der Ver-

das Geld hinbrachte, ist noch nich:
festgestellt. Er hinterläßt Frau unv
Sohn.

Mols he im. Durch eine groß,
Feuersbrunst wurde die Werkstatt des

Schreiners Kufferath in Asche ge-
legt. Der durch Versicherung gedeck-
te Schaden beläuft sich auf über 3t),-
000 Mark.

Unglücksfall, dem zwei blühendeMen-
fchenleben zum Opfer fielen, hat sich
hier ereignet. Die Pferde eines
mit Runkelrüben beladenen Wagens

ein Rad, und der Wagen fiel um,
den 14 Jahre alten Sohn und die
18 Jahre .ilte Tochter des Land-
wirts Heinrich auk die Straße schleu-
dernd. Bei diesem schweren Fall
haben sich die beiden jungen Leute

des Arztes starben.
Schiltigheim. Der 57 Jah-

re alte Fuhrmann Joseph Engels

Wein von 250 Liter, als er einen
Fehltritt tat, zu Boden geworfen
und das Faß ging über ihn hinweg.

wußtlos in die Klinik verbracht.

Bruel. Die Zimmermannssrau
Marie Krüger in der Schulstra?

lich, daß sie das Genick brach. Sie
stand im 73. Lebensjahre.

Bütz o w. Einen hohen Preis
für eine Erbpachtstelle erhielt Herr
Christian Härder (Oettelin) für seinen
dortselbst gelegenen, 14,000 Quadrat-
ruten Acker und 2000 Quadratruten
Wiesen umfassendnißesitz. Der Kauf-
preis beträgt 74,000 M. Käufer ist

Gadebusch. Das seltcn? Fest

von Kantinengeldern ist der Regi-
mentsschreiber Feldwebel Arthur
Herrmann vom Infanterieregiment !

?ich, am in lauen-

lückgewiesen.

Bern. Der Bunvesrat hat be-
schlossen, den verbieten Anarchisten

velle zum Bundesstrafrecht von 1906

Alt statten (Rheintal). Vor
Kurzem wurde im sogenannten Lü-
big etwa 10 Minuten von Altstätten
entfernt die Leiche ewes 15?Ikjäh-

Basel. In der Nacht vom 6.

Verbandes, lebensgefährlich verletzt, in
das Spital gebracht. De? Attentäter
wurde verhaftet. Der Verletzte ist
gestorben.

KcllerreiiH Anßclrn.
Aussig. Aus bisher noch nicht

bekannter Ursache brach in der Herrn
bei Aussig ein Branv aus, der die
Mühle zur Gänze, das WchnhauS

ist sehr bedeutend. Die Mühle ist
versichert.

Bensen. In der Nacht wurde

das Billetthäuschen der H.'l'estelle

Ege r. Aus Anlaß des S'Wjähri-

erst um 1 Uhr nachmittags ihren
Anfang nehmen. Nach dem 5-stzug,
der mit seinen historischen Trachten

Die Vorführungen fanden lebhaften
Beifall. Den Höhepunkt erreichte die
Veranstaltung in einem auf de? Burg-
wiese veranstalteten Volksfest.

Obrzcin. Vom fahrenden Zuge

gen das Domkapitel gemacht haben
soll. Die Klage wirft dem Domka-
pitel vor, es hätte den Sekretär syste-
matisch zu Protokollfälschunzen Ver-

ses Buksei. Buksek war aus der

b
Wetter begünstigt, feierte vie ?Ale-

ihr 30. Wiegenfest. Alle

Herr Mathias Voesch, ist ich Alter

Lehrer in seinem Wirkungskreis hoch
geachtet und beliebt. In Wiltz hat,
noch heute der Name Mathias Loesch >
den besten Klang, seine Schuir, von

Unglückliche Liebe.

Ein junger Mann war unglücklich
und hoffnungslos in ein schönes, jun-
ges Mädchen verliebt. Mit rührenden
und gefühlvollen Gedichten bestürmte

Sie erwiderte seine Liebe.
?Bin ich nicht ein Pechvogel?!"

stammelte der Poet totenbleich, als

ich jetzt leben?"

Nicht sein Geschmack.

A Traum.

Zum Fenster nei' g'schaut.
Und 's Dirndl hat g'schlafa
Und gar nix hat's g'wißt;
Da hab i's aufs Goscherl
Wohl hundertmal 'küßt.
Und seit i' dös traamt hab,

Warum denn der Mond nur
So glücklich darf sein?

Milder^
Richter: ?Sie haben ein Paar

Ringe gestohlen! Haben Sie etwas
zu Ihrer Entschuldigung anzufüh-
ren?"

Strolch: ?Ich wollte mich ver»

Mitleid. Lebemann zum an-
dern: ?Also ein wahres Scheusal bast
Du heiraten müssen, um Dich aus
der Klemme zu ziehen?" Der an-

dere: ?Ja..., ich sag' Dir, bei der
Trauung sogar meine Glau-

Tie ?Warnungstafel".

?Sieh mal. August: auch der Weg

zur Hölle hat seinen Wegweiser."

j Aus Kalau. Bürovorsteher
(zum Beamten): ?H»r Neumann.
Sie werden sich noch ganz ruinieren.
An Asthma leiden Si« ohnebin.
und da macken Sie noch so lang-


